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Liebe Schwestern und Brüder, 
wir  konnten  uns  nur  schwer  entscheiden, 
welches Bild wir  zu dem Monatsspruch  für 
Juli aussuchen sollten: „Wo dein Schatz  ist, 
da  ist  auch  dein  Herz“. Wie wir  uns  dann 
entschieden  haben,  sehen  sie  auf  der 
Rückseite  des  Gemeindebriefes.  Die 
Alternative  haben  wir  dann  als  Titelbild 
genommen.  Denken  Sie  bei „Schatz“ eher  

an  die  Geldkiste  aus    dem  Piratenfilm,  oder  an  ihren  Partner/ihre 
Partnerin? Wenn  wir  die  Biene  auf  der  Rückseite  fragen  könnten, 
würde  sie wahrscheinlich  antworten:  „Nektar – das  ist mein  Schatz, 
davon möglichst viel  zu  sammeln  ist mir das wichtigste“ Es geht auf 
jeden  Fall um etwas, was uns ganz wichtig  ist,  so dass wir mit dem 
Herzen dabei sind. Das sagt uns nicht nur der Monatsspruch sondern 
das  liegt  auch  irgendwie nahe und  gilt  vielleicht  für die  Schatztruhe 
genauso wie für den geliebten Menschen – und auch für den Nektar. 
Und wie  so oft  ist das Gute manchmal auch das Gefährliche, darauf 
kommt es dem Bibeltext wohl an. Eben weil wir unser Herz danach 
ausrichten, lohnt es sich einem Moment zu überlegen, was für uns das 
wichtigste  ist:  Geld,  etwas  Süßes,  ein  anderer  Mensch?  Die  Bibel 
warnt  uns,  uns  zu  sehr  von  etwas  abhängig  zu  machen,  was 
vergänglich  ist. Die Blumen  auf  diesem Gemeindebrief  sind  Teil  der 
Schöpfung und wollen unseren Blick hinlenken zu dem Schöpfer. Er ist 
unvergänglich  und  sein  Tipp  für  uns  lautet,  ihn  nicht  aus  dem  Blick 
und  aus  dem  Herzen  zu  verlieren.  Wenn  die  Geldkiste  oder  das 
Bankkonto oder das neue Auto unser Schatz sind, dann ist auch unser 
Herz  da. Und  ich  bin  ziemlich  sicher,  dass  es  uns  dann  an  anderer 
Stelle  fehlt: Beim Blick auf unseren Mitmenschen und beim Blick auf 
unseren  Gott.  Die  Sommerferien  bieten  uns  die  Chance, mit  etwas 
Abstand  zum Alltag nachzudenken, was uns wichtig  ist. Und wo wir 
unser Herz haben. Viel Glück bei der Schatzsuche wünscht Ihnen 

 
 

 

27                          Ansprechpartner in ihrer Gemeinde 
 
Kirchen 

 
Erlöserkirche Leschede  
Am Bahndamm 11, 48488 Emsbüren  

Küsterin Hannelore Hasken, Tel. 05903 1407 
Markuskirche Salzbergen  
An der Markuskirche 6, 48499 Salzbergen  

Küster Jochen Wagner, Tel. 05976 697654 
Pfarramt  
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchen- 
vorstand 

Pastor Marcus Droste 
An der Markuskirche 4, 48499 Salzbergen 
Telefon 05976 333 - Telefax 05976 9240  
E-mail: pastor@kg-es.de 
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9 Uhr bis 11 Uhr 
Donnerstag auch von 18 Uhr bis 19 Uhr 
Pfarramtssekretärin Gesine Nieweler                                       
E-mail: pfarramt@kg-es.de 
 
Sascha Galander, Kolpingstr. 9, 49809 Lingen,  
Tel. 0591 9669031  
Hannelore Hasken, Espenweg 10, Emsbüren,  
Tel. 05903 1407 
Susanne Opolka-Kruse, Pappelweg 5, Salzbergen,  
Tel. 05976 2666 
Günter Pröhl, Buchenweg 6, Emsbüren,  
Tel. 05903 6996 
Elke Quaing, Zum Fernen Sand 45, Emsbüren,  
Tel. 05903 7553 
Anja Walke-Platthaus, Gerhart-Hauptmann-Str. 40, 
Salzbergen, Tel. 05976 344668 
Hans-Ulrich Winkelmann, Tannenweg 2, Salzbergen,  
Tel. 05976 94143 

Internet www.kg-es.de  

Orgel Henning Jost, Birkenweg 16, 48499 Salzbergen 
Tel. 05976 555 

Friedhof 
Leschede 

Günter Pröhl, Buchenweg 6, 48488 Emsbüren 
Tel. 05903 6996 

Konten  Konto-Nr.: 9 001 397 
Sparkasse Emsland (BLZ 266 500 01) 
Konto-Nr.: 329 397 100 
Volksbank Süd-Emsland (BLZ 280 699 94) 

  Herausgegeben: im Auftrag des Kirchenvorstandes vom Redaktionsteam 
(Werner Czychi, Pastor Marcus Droste, Hannelore Hasken, Inge Jost, Gesine Nieweler, 
Elke Quaing) 
Namentlich gezeichnete Artikel sind persönliche Artikel des Verfassers 
Auflage: 1.250 Stück 



 

Kurz notiert                            26 

Hausabendmahl 
Wünschen Sie im häuslichen Kreis oder im Krankenhaus das 
Abendmahl, wenden Sie sich an Pastor Droste und verein-
baren Sie eine Zeit mit ihm. 

Korken und Briefmarken... 
gehören nicht in den Müll. In unseren Kirchen finden Sie 
jeweils im Eingang Sammelboxen. Die diakonischen Behinder-
teneinrichtungen Bethel und Kehl-Kork nehmen die Materia-
lien gern entgegen und schaffen damit Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderungen. Informationen dazu finden Sie 
im Schriftenständer der Kirchen. 

Die Erlöserkirche bekommt neue 
Eingangstüren 
Nach intensiven Vorbereitungen und Beratungen durch die 
Otto Bartning-Arbeitsgemeinschaft und das Amt für Bau- und 
Kunstpflege können demnächst zwei neue Eingangstüren 
montiert werden.  
Die Fenster des Gemeinderaumes werden ebenfalls erneuert 
und erhalten wieder Sprossen, wie man sie auf alten Fotos der 
Kirche sehen kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 

  

3                                       Besondere Gottesdienste 

Gottesdienst zur 
Einheit der Christen 
“Zusammen glauben, 
feiern, beten“ (Apg 2,42) 

Mindestens einmal im Jahr offenbart sich vielen Christen die 
große Vielfalt der Möglichkeiten, Gott zu verehren. Menschen 
werden im Herzen berührt und merken, dass die Praktiken 
ihrer Nachbarn gar nicht so seltsam sind.   
Das Ereignis, das diese besondere Erfahrung ermöglicht, heißt 
Gebetswoche für die Einheit der Christen. Gemeinden auf der 
ganzen Welt beteiligen sich an dieser Gebetswoche, und auch 
wir feiern einen ökumenischen Gottesdienst zur Einheit der 
Christen: 

Mittwoch, 8. Juni um 19.00 Uhr 
in der Erlöserkirche Leschede 

Die katholische Kirchengemeinde St. Andreas Emsbüren und 
die ev.-luth. Kirchengemeinde Emsbüren-Salzbergen laden 
herzlich dazu ein. 

Familiengottesdienst im Grünen 
Einen Familiengottesdienst unter freiem Himmel feiern wir am 
Sonntag, 26. Juni um 10.30 Uhr. Wir treffen uns in 
diesem Jahr an der Ahlder Schule. Kindergottesdienst und 
Jungschar sind an der Vorbereitung beteiligt und so erwartet 
die Gemeinde wieder ein lebendiger und fröhlicher 
Gottesdienst, bei dem es passieren kann, dass die 
Gottesdienstbesucher  zu Mitwirkenden werden. 
Anschließend gibt es Gegrilltes und Salate sowie Spiele und 
Gespräche. 

         



 

Neues aus der Landeskirche                                      4 

Neuer Landesbischof 
Die 24. Landessynode der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers 
hat am 25.11.2010 den Berliner 
Generalsuperintendenten Ralf 
Meister zum neuen Landes-
bischof gewählt. Er wurde am 
26. März 2011 in der Marktkirche 
Hannover in sein Amt eingeführt.  
Ralf Meister wurde am 5. Januar 
1962 geboren. Er ist verheiratet 
mit Dr. Dagmar Ulrich-Meister                                                  
und hat drei Kinder. 

Er studierte in Hamburg, Jerusalem und Jena Theologie, 
Judaistik und biblische Archäologie. Als Rundfunkautor für 
Morgenandachten im NDR und Deutschlandfunk und als „Wort 
zum Sonntag“-Sprecher bringt er große mediale Erfahrungen 
in sein neues Amt ein. Im Jahre 2001 wurde Meister zum 
Propst des Kirchenkreises Lübeck der Nordelbischen Kirche 
berufen und seit 2008 war er Generalsuperintendent des 
Sprengels Berlin. Er gilt als ein eloquenter, theologisch 
brillanter Kopf mit großer Öffentlichkeitserfahrung. 
In seiner Einführungspredigt warnte er vor den Gefahren der 
Atomkraft. „Es gibt kein Recht auf absolute Sicherheit und 
deshalb müssen alle menschlichen Gewissheiten vor Gott 
geprüft werden. Unserer Verantwortung für die Zukunft dieser 
Erde setzt Gott einen Rahmen." Meister rief ebenfalls zu einem 
friedlichen Miteinander mit dem Islam auf. "Niedersachsen ist 
in seiner Geschichte der letzten 50 Jahre ein wunderbares 
Beispiel für christliche und jüdisch-christliche Ökumene 
gewesen, gerade auch in der Vielfalt des jüdischen Glaubens 
in Niedersachsen. Sorgen wir dafür, dass es auch in der 
Begegnung mit dem Islam zu einem solchen Beispiel wird." 

 

25                                             Kinderseite 
Was geht ab im Gehirn? 
Unser Gehirn sieht ein bisschen aus wie 
ein Blumenkohl und wiegt durchschnitt-
lich drei Pfund. Das Gedächtnis kannst 
du dir wie einen Schrank mit drei 
Schubladen vorstellen. Jede dieser 
Gedächtnisabteilungen hat seine ganz 
besondere Aufgabe. 
Gedanken und Eindrücke werden 

zunächst im Ultrakurzzeitgedächtnis gesammelt. Das ist die erste 
Schublade. Aber dort bleiben sie nur zwanzig Sekunden lang. Wenn das 
Gehirn in dieser Zeit beschlossen hat, dass das gerade Gehörte oder 
Gelesene unwichtig ist, wird die Information einfach gelöscht. 
Wenn ihr eine Sache aber für einigermaßen interessant haltet, wird sie vom 
Ultrakurzzeitgedächtnis in die nächste Gedächtnisabteilung umsortiert. Hier 
ist beispielsweise die Einkaufsliste für den Supermarkt oder ein Name oder 
eine Seite für die Hausaufgaben gespeichert.  
In der letzten Schublade, dem Langzeitgedächtnis, ist vieles gespeichert. 
Zum Beispiel der Weg zur Schule. Den hast du dir behalten, weil du schon 
zigmal diesen Weg gegangen bist. Du hast es sozusagen mehrmals 
hintereinander gelernt. 
Manchmal können aber auch diese Dinge vergessen werden. Meistens 
weiß dann das Gehirn nur einfach nicht mehr, wo es die 
Information gelagert hat. Irgendwann später finden sich alle Erinnerungen 
dann aber meistens wieder ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Rückblick                                         24 
Vorstellung der Konfirmanden in unseren Kirchen 
Am 10. April wurden die Konfirmanden vorgestellt. Die Gestal-
tung der Gottesdienste haben unsere Konfirmanden in einer 
sehr ansprechenden Weise ausgeführt.  

Danke!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5                                             Gemeinde aktuell 

Himmelfahrt – Heimfahrt 
Die Evangelien sprechen davon, dass Jesus in den Himmel 
aufgenommen wurde, nicht dass er aufgefahren ist. Der Vater 
holt den Sohn heim. 
„Geht zu den Völkern“, sagte Jesus bei der Himmelfahrt zu 
den Jüngern – Nicht: „Starrt in den Himmel“. Denn Himmelfahrt 
heißt ja nicht, das Nachsehen zu haben, sondern ihn überall zu 
erkennen.  
 
Seine Biografie 
Unter dem Gesetz geboren. 
Unter dem Himmel gelebt. 
Unter dem Kreuz gestorben. 
Unter den Menschen auferstanden. 
Das war sein Weg – ist unser aller Leben. 
                               

   H.G. Beutler-Lotz 
 
 

Christi Himmelfahrt: 
 
Was ist daran denn die 
Attraktion? 
Jesus hat uns den 
Himmel erschlossen. 
Er ist schon da. 
Für unsere irdische 
Lebensfahrt  haben 
wir einen Heimathafen 
bei Gott,   
unserem himmlischen 
Vater. 
Also doch: Vatertag! 
So gesehen, ja. 
                  

      Reinhard Ellsel 



 

Gemeinde aktuell                                                         6 
Bibel um Zehn 
„Ich würde ja auch gerne teilnehmen, aber abends im Dunkeln 
gehe ich nicht mehr gerne raus“ so haben wir manchmal im 
Hinblick auf die Bibelabende am Kamin gehört. Deshalb 
versuchen wir zusätzlich etwas Neues: „Bibel um Zehn“. Ein 
Bibeltext steht im Mittelpunkt, über den wir dann miteinander 
ins Gespräch kommen wollen. Keine Predigt, sondern ein 
lebhafter Austausch, bei dem alle Meinungen und Eindrücke 
gefragt sind. Und das Ganze nicht im Dunkeln, sondern 
vormittags im Frühsommer.  
Termine: Donnerstag, 16. Juni, Mittwoch, 22. Juni, 
Dienstag, 28. Juni. Beginn ist natürlich: um Zehn.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung neue Vorkonfirmanden  
Die meisten Jugendlichen besuchen, wenn Sie 
16 oder 17 Jahre  alt  sind, die Fahrschule zum  
Erwerb des Führerscheins.  
Wir bieten die Fahrschule schon für 12- oder 13-jährige an, die 
mit der Konfirmation abschließt und die persönliche 
Bestätigung der Taufe und das bewußte Ja zum christlichen 
Glauben und der Kirchenzugehörigkeit und die Zulassung zum 
Abendmahl beinhaltet. Jugendliche, die 2013 konfirmiert 
werden möchten, müssen zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden:    

Donnerstag, 09. Juni 2011, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und  
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr Pfarramt Salzbergen und 
Freitag, 17. Juni 2011, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr,  
Bartning-Haus Leschede 

Bitte bringen Sie dazu das Stammbuch mit der Geburts- und 
Taufurkunde mit. Eingeladen sind vor allem Jungen und 
Mädchen, die jetzt die sechste Klasse besuchen. Auch wer 
noch nicht getauft ist, darf gerne teilnehmen. Der Unterricht 
beginnt nach den Sommerferien.   

23                                                        Rückblick 
Tischabendmahl in der Erlöserkirche 
Für mich ein besonderes Erlebnis, denn ich wusste nicht, was 
auf mich zukam. Die Liturgie fremd, der Ablauf für mich neu. 
Die Tische festlich eingedeckt, es forderte das Gespräch mit 
dem Nachbarn heraus und das sollte auch wohl so sein. 
Pastor Marcus Droste sagte, dass ihm die „neumodische“ 
Liturgie zunächst auch etwas seltsam vorgekommen sei, er  
dann aber doch überrascht war, wie gut sie ankam. Hier sind 
einige meiner Bildeindrücke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werner Czychi 

 



 

Sommer                                    22 

Sommer – Gott sei Dank 
 
Ferien 
Aus der Zeit fallen. 
Den Wecker ins Leere laufen lassen. 
Sich fragen, welcher Wochentag ist. 
Mitten in der Nacht in den Himmel 
gucken. 
Einen Zipfel von GOTTES Ewigkeit 
in den Händen halten. 
 

Vergnügt 
Zwei Priester, die einmal so richtig abschalten wollten, fuhren 
nach Hawaii. Gleich nach der Ankunft gingen sie in ein 
Geschäft und kauften kurze Hosen, Sandalen und 
Sonnenbrillen, um nicht als Geistliche erkannt zu werden. 
Als sie am nächsten Morgen mit einem Drink am Strand saßen 
und die Sonne genossen, ging eine Bikini-Schönheit vorüber, 
lächelte und nickte ihnen freundlich zu: „Guten Morgen 
Padres.“ Die beiden staunten – woher in aller Welt wusste die 
Frau, dass sie Priester   waren? 
Am kommenden Tag gingen sie erneut in das Geschäft und 
kauften alles, was echte Touristen eben so tragen: 
quietschbunte Hemden, billige Fotoapparate, Strohhüte. Sie 
setzten sich an den Strand, absolut sicher, in diesem Aufzug 
unerkannt zu bleiben. Aber wieder kam die Schöne im Bikini 
vorbei, lächelte und wünschte den Padres einen schönen Tag. 
Einer der beiden konnte seine Neugierde nicht zügeln und lief 
der Schönen hinterher. „Eine Sekunde, gnädige Frau! Wir sind 
ja wirklich stolz Priester zu sein, aber woher wissen Sie das – 
so wie wir angezogen sind?“ 
„Aber Pater“, antwortete die Schöne vergnügt, „ich bin’s doch, 
Schwester Monika!“ 

 

7                                                         Pfingsten 
 
Pfingsten: 12. Juni 2011  

Heiliger Geist 
Mal erscheint der Heilige Geist als Taube, mal als 
Feuerzungen, mal wird er mit Strömen lebendigen Wassers 
verglichen: Anders als Gott, der Vater und Jesus Christus, wird 
der Geist nie als Person beschrieben. Er ist immer dynamisch, 
sozusagen „Gott in Aktion“. Dennoch ist nicht alles, was 
begeistert, Heiliger Geist. Paulus schreibt in einem seiner 
Briefe: „Unterdrückt nicht das Wirken des Heiligen Geistes. 
Verachtet nicht die Weisungen, die er euch gibt. Aber prüft 
alles, und nur das Gute haltet fest!“ 
Wie man erkennt, was von Gott kommt, beschäftigt Christen 
und Christinnen seit Jahrhunderten. Ignatius von Loyola, der 
Gründer des Jesuitenordens, hat im 16. Jahrhundert 
„Geistliche Übungen“ verfasst, die durch intensives Gebet und 
Selbstprüfung Hilfe geben, die Geister zu unterscheiden. Auch 
heute werden noch an vielen Orten solche Exerzitien 
angeboten. 
 
Eine Begleitung dabei kann ein 
Gebet von Augustin sein: 
Atme in mir, du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges denke! 
Treibe mich, du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges tue! 
Locke mich, du Heiliger Geist, 
dass ich das Heilige liebe! 
Stärke mich, du Heiliger Geist, 
dass ich das Heilige hüte! 
Hüte mich, du Heiliger Geist,  
dass ich das Heilige nicht 
verliere!  
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   Treffpunkt Ökumene 
Emsbüren 

          Donnerstag, 16. Juni 2011 
                       Fahrt zur Herrnhuter Brüdergemeine  

                              in Neugnadenfeld 
 
Max. Teilnehmerzahl:  35 Personen 
Kosten:       5 Euro für Kaffee, Tee, Kuchen   

                      plus Fahrtkosten  
Abfahrt:        14.00 Uhr Haltestelle Volksbank Emsbüren 
Anmeldungen bis zum 7. Juni an:   
Jutta Wehrkamp zu Höne, Tel. 05903 1017   
Hannelore Hasken, Tel. 05903 1407 
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Der Friedhofsbeauftragte informiert: 
Wie Sie alle wissen, wurde der Friedhof in Leschede erweitert. 
Die Einweihung des neuen Friedhofsteils erfolgte am 04. 
November 2007. Mitte 2010 wurde noch eine Gedenkstätte für 
früh verstorbene Kinder eingerichtet. 
Auf dem alten und neuen Friedhofsteil wurden insgesamt drei 
neue Bänke aufgestellt und eine Lagermöglichkeit für die 
verschiedenen Geräte,  die auf dem Friedhof benötigt werden, 
geschaffen.  
Auf dem neuen Friedhofsteil wird  im Bereich der Garage eine 
weitere Sammelstelle für Friedhofsabfälle eingerichtet.  
Unsere Bitte: Achten Sie bei der Entsorgung auf die 
Trennung von Grünabfällen, Plastik und Glas. 
Im letzten Jahr kam es einige Male vor, dass von Unbekannten 
Wasserhähne geöffnet wurden und das Wasser die ganze 
Nacht lief.  
Unsere Bitte: Seien Sie aufmerksam und schließen Sie die 
Wasserhähne.  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Günter Pröhl 

 

 

9                                                       Wir laden ein  

Fahrt ins Ostfriesische Schulmuseum                     
Folmhusen (Halbtagesfahrt) 
Machen Sie mit uns eine Reise in die Vergangenheit.  
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen.  
Termin: 
Donnerstag, 11. August 2011 
 
 
Neben einer Ausstellung zur Schule in der Wilhelminischen Zeit 
werden wir in einer Schulklasse aus der Zeit um 1900 an einer 
„Unterrichtsstunde wie vor hundert Jahren“ teilnehmen.  
Anschließend geht`s zum Kaffeetrinken ins Hof-Café.  
Abfahrt: ca. 13.00 Uhr  
Kosten: Erwachsene 20,00 € / Kinder 10,00 €   
Anmeldungen bitte bis 7. Juli 2011 an das Pfarramt 05976 333 oder nach 
den Gottesdiensten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
Sonntag, 21. August 2011 
17.00 Uhr Heimathof Emsbüren 

der Ev.-luth. Kirchengemeinde Emsbüren-Salzbergen und der  
Röm.-kath. Kirchengemeinde St. Andreas Emsbüren  
Im Anschluss gemütliches Zusammensein am Grill. 

Gemeinde unterwegs…. 
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Montags im Elisabeth-Haus 
Schon viele Jahre lang engagiert sich unser Elisabeth-Team 
ehrenamtlich im Elisabeth-Haus in Emsbüren, und zwar 
14täglich. Einmal im Monat wird zum Abendmahlsgottesdienst 
mit Pastor Droste in die Kapelle eingeladen und anschließend 
zum Beisammensein mit dem Team; an einem weiteren 
Montag steht ein thematisch vorbereiteter „Bunter Nachmittag“ 
auf dem Wochenplan des Hauses. Das wird auch weiterhin so 
sein. Ab Mai werden jeweils zwei aus dieser Gruppe  auch an 
den restlichen Montagen von 15.30 Uhr – 17.30 Uhr dort 
anzutreffen sein, um den Bewohnern Beschäftigung und 
Betreuung anzubieten. 
Möchten SIE vielleicht etwas von Ihrer Zeit verschenken und 
suchen noch nach einer schönen und wichtigen Aufgabe? – Im 
Elisabeth-Team sind noch Plätze frei!  

 

Das 
Elisabeth-
Team  

Rufen Sie uns an, (Hannelore Hasken, Tel. 05903 1407) oder 
kommen Sie einfach mal vorbei, montags ab 15.30 Uhr.  

19                                           Juli/August Geburtstage            
 

11. Juli   Koßmann, Anna     Emsbüren     92  
16. Juli   Pohl, Albrecht       Emsbüren     74  
19. Juli   Mielke, Hilde        Salzbergen     95  
19. Juli  Dahlke, Horst       Emsbüren     74  
20. Juli  Mengel, Willi        Salzbergen     86 
20. Juli   Sachs-Hämmerle, Ingrid   Emsbüren     75  
20. Juli   Kretschmann, Wolfgang  Emsbüren     72  
24. Juli  Sinkovec, Manfred   Emsbüren     73  
26. Juli  Porst, Karl-Heinz   Emsbüren     81  
27. Juli   Becker, Fedor    Emsbüren     71  
27. Juli   Hartwig, Rudolf    Salzbergen     70  
29. Juli   Stohlmeier, Irene   Emsbüren     72  

 
02. August  Lucht, Inge    Salzbergen     77  
02. August  Hörsing, Hiltrud    Emsbüren     70  
02. August  Tönnißen, Hans Jürgen  Emsbüren     70  
03. August  Resch, Bärbel   Salzbergen     71  
06. August  Kujau, Hans Dieter   Salzbergen     70  
07. August  Siegel, Else    Emsbüren     81  
14. August  Sellmann, Gerhard            Emsbüren     87  
15. August  Kögler, Siegfried   Emsbüren     75  
22. August  Lynker, Charlotte   Emsbüren     83  
23. August  Jager, Gertrud    Emsbüren     75  
26. August  Frank, Irmgard    Emsbüren     77  
27. August  Köpplin, Amalia    Emsbüren     87  
28. August  Rockstuhl, Jutta    Emsbüren     71  

 

Allen Gemeindegliedern, die im Juni/Juli und 
August ihren Geburtstag feiern, herzliche Glück- 

und Segenswünsche 
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05. Juni   Hahn, Werner      Salzbergen     75  
07. Juni  Blank, Barbara      Salzbergen     74  
07. Juni  Janot, Kurt      Emsbüren     70 
11. Juni  Spanka, Klaus-Dieter     Emsbüren     70  
14. Juni  Kollath, Margarete    Salzbergen     78  
14. Juni  Ulager, Inge      Emsbüren     78 
15. Juni  Bücker, Marlis    Emsbüren     72 
16. Juni  Alber, Helmut      Emsbüren     91 
16. Juni   Kottenhahn, Karlheinz   Salzbergen     79  
19. Juni  Grünewald, Katharina    Emsbüren     86  
19. Juni  Czychi, Barbara     Salzbergen     71 
19. Juni  Köchling, Karl    Salzbergen     70  
21. Juni  Schäfer, Günter     Salzbergen     73 
22. Juni  Linnenbank, Elfriede     Emsbüren     70 
25. Juni  Rest, Else       Emsbüren     81  
25. Juni  Hoffmann, Hermann     Emsbüren     80  
26. Juni   Koch, Joachim       Salzbergen     72  
27. Juni   Pfahl, Edith      Salzbergen     71  
28. Juni  Seeligmann, Johanne     Emsbüren     75 
29. Juni  Hechler, Valentin    Emsbüren     75  

 

03. Juli  Umnuß, Siegfried    Emsbüren     82  
04. Juli  Frescher, Edwin    Emsbüren     75 
06. Juli   Blender, Otto     Emsbüren     82  
06. Juli   Behrendt, Christel    Emsbüren     75  
07. Juli   Kron, Richard      Emsbüren     86  
07. Juli  Janisch, Margot      Emsbüren     81  
08. Juli   Dahlem, Klaus      Emsbüren     72  
09. Juli   Lassoga, Inge       Emsbüren     73 

Ich wünsche dir, dass der Duft der Rosen in dich einzieht und sich ausbreitet in dir.  
Er erzählt von einem Gott, der dich segnet bis in die letzten Winkel von Leib, Seele und Geist. 
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Abendkreis für Frauen Salzbergen 
20.00 Uhr im Gemeinderaum  

der Markuskirche: 
Der Termin im Juni entfällt.  
06. Juli und 03. August 

Besuchsdienst 
Treffen nach Absprache 

Bunter Altennachmittag 
Im Elisabeth-Haus Emsbüren 

für alle Bewohner des Elisabeth-Hauses 
und des Betreuten Wohnens: 
Montag, 20. Juni und 18. Juli 

  jeweils um 15.30 Uhr 
15. August - Ausflug 

Frauenkreis 
Immer am 2. Montag im Monat um 15.00 Uhr: 

20. Juni/Leschede 
11. Juli/Salzbergen 

15. August/Ausflug mit dem Elisabeth-Haus 
 (Mitfahrgelegenheit im Kirchenbus.  
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro.) 

Frauentreff Leschede 
Donnerstag, 16. Juni  - Treffpunkt Ökumene Fahrt zur 

Herrnhuter Brüdergemeine nach Neugnadenfeld  
Donnerstag, 14. Juli – 15.00 Uhr Eisdiele   

Donnerstag, 11. August – Fahrt zum Ostfriesischen 
Schulmuseum Folmhusen  

 

 

GEMEINDE 
LEBEN 
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Gemeindebriefredaktion 
Treffen nach Absprache. 

Redaktionsschluss für den nächsten  
Gemeindebrief: 2. August 

Legetermin: 26. August, 9.00 Uhr Leschede 

Jungschar 
14täglich – donnerstags 

17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Bartning-Haus 
09. und 23. Juni, 

25. August 

Kirchenvorstand 
Sitzungen alle 4 bis 6 Wochen abwechselnd in 

Leschede oder Salzbergen 

Konfirmandenunterricht 
Vorkonfirmanden:  

dienstags, 16.15 Uhr Leschede 
Beginn der neuen Gruppe: 13.09.2011  

(siehe  Seite 6) 

Krabbelgruppe 
Leschede: 14täglich - freitags - 

09.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Bartning-Haus 
Termine: 10,06., 24.06., 19.08.  

 

GEMEINDE 
LEBEN 

Näheres zu Gruppen und  Kreisen 
erfahren Sie im Pfarramt! 

 

17                                                          Freud und Leid 

 Taufen 
        20. Februar   Fabian Blem, Salzbergen 

           12. März    Theo Pöttering, Salzbergen 
          17. April        Magdalena Stach, Emsbüren-Mehringen 
          17. April        Melissa Stach, Emsbüren-Mehringen  
         17. April        Pia-Jolina Schulte, Salzbergen 
                      24. April        Wladislav Holm, Salzbergen 
 
 Trauung 

   12. März    Udo und Vera Maria Pöttering,  
       geb. Mülder, Salzbergen    

      
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beerdigungen:                           Herr schenke ihnen deinen Frieden! 

   07. Februar  Renate Lisbeth Lauber,  
     geb. Kegler 

          Emsbüren-Berge, 85 Jahre  
  beerdigt in Rheine 

   23. März   Hans Walther Radtke, 
          Salzbergen, 50 Jahre  

   31. März   Heinrich Schrap, 
          Emsbüren-Berge, 78 Jahre 

   08. April   Adolf Bruno Kappel, 
          Salzbergen, 75 Jahre 

   14. April   Sigrid Hannelore Grondmann, 
          geb. Wiese 
  Salzbergen, 64 Jahre 

   20. April   Flora Becker, geb. Frizler 
          Emsbüren-Leschede, 73 Jahre 
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Abendmahlsgottesdienste im 
Elisabeth-Haus Emsbüren 

Jeweils um 15.30 Uhr:  
Montag, 06. Juni,  

04. Juli und  08. August 

Gottesdienste im Altenheim 
St. Josef Salzbergen 

Sonntag, 31. Juli und 28. August 
Einzel-Abendmahlsfeiern sind jederzeit möglich.  

Bitte sprechen Sie Pastor Droste an! 

Kindergottesdienste 
14täglich – samstags 

10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
04. und 18. Juni,  

02. Juli,  
Beginn nach den Sommerferien: 27. August 

Schulgottesdienste 
Salzbergen: 

Am letzten Dienstag im Monat um 8.00 Uhr in der 
ev.-ref. Kirche: 28. Juni und 30. August 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gottes 
Dienste 

 

Samstag, 27. August  
17.00 Uhr Salzbergen 
Mitarbeiterandacht und Grillen  

Dank an Ehrenamtliche 
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Gott 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

  Sonntag, 05. Juni     
   Exaudi         9.00 Uhr Leschede 
   Abendmahlsgottesdienste  10.15 Uhr Salzbergen  
 
 
 
 
 
 
 
 

  Sonntag, 12. Juni     9.00 Uhr Leschede 
   Pfingstsonntag      10.15 Uhr Salzbergen 
   Gottesdienste mit Heiligem Abendmahl   

  Montag, 13. Juni     
   Pfingstmontag      10.00 Uhr Leschede 
   mit Pastor Pfannkuche   
   (Pastor Droste predigt zur gleichen Zeit in Spelle.)   

  Sonntag, 19. Juni     9.00 Uhr Leschede 
   Trinitatis      10.15 Uhr Salzbergen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottes 
Dienste 

Donnerstag, 02. Juni    
Christi Himmelfahrt    10.00 Uhr Leschede 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
 

Christi Himmelfahrt 

Mittwoch, 08. Juni     
19.00 Uhr Erlöserkirche Leschede   
Gottesdienst  zur Einheit der Christen  
 

Sonntag, 26. Juni    
Tag der Geburt Johannes des Täufers: JOHANNIS   
10.30 Uhr Ahlder Schule  
Familiengottesdienst   
 

Einheit der Christen 

Gottesdienst im Grünen 

 

Daher kein Samstagabendgottesdienst in Leschede.  
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Sonntag, 03. Juli     
2. Sonntag nach Trinitatis       9.00 Uhr Leschede 
Abendmahlsgottesdienste  10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 10. Juli    9.00 Uhr Leschede 
3. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 17. Juli    9.00 Uhr Leschede 
4. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 24. Juli    9.00 Uhr Leschede 
5. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen 

Samstag, 30. Juli  18.00 Uhr Leschede 

Sonntag, 31. Juli  10.15 Uhr Salzbergen 
6. Sonntag nach Trinitatis  Altenheim St. Josef 

 

   

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Gottes 
Dienste 
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Sonntag, 07. August      
7. Sonntag nach Trinitatis       9.00 Uhr Leschede 
Abendmahlsgottesdienste  10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 14. August    9.00 Uhr Leschede 
8. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 21. August    
9. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen   
                                 Vormittags kein Gottesdienst in Leschede 

 

 

Sonntag, 28. August     9.00 Uhr Leschede 
10. Sonntag nach Trinitatis  10.15 Uhr Salzbergen
                        Altenheim St. Josef 
Hinweis:  
Im August findet kein Samstagabendgottesdienst in Leschede statt! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottes 
Dienste 

Sonntag, 21. August     
17.00 Uhr Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst  
Heimathof Emsbüren   
 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
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Sonntag, 03. Juli     
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Gottes 
Dienste 
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Sonntag, 07. August      
7. Sonntag nach Trinitatis       9.00 Uhr Leschede 
Abendmahlsgottesdienste  10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 14. August    9.00 Uhr Leschede 
8. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen 

Sonntag, 21. August    
9. Sonntag nach Trinitatis     10.15 Uhr Salzbergen   
                                 Vormittags kein Gottesdienst in Leschede 

 

 

Sonntag, 28. August     9.00 Uhr Leschede 
10. Sonntag nach Trinitatis  10.15 Uhr Salzbergen
                        Altenheim St. Josef 
Hinweis:  
Im August findet kein Samstagabendgottesdienst in Leschede statt! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottes 
Dienste 

Sonntag, 21. August     
17.00 Uhr Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst  
Heimathof Emsbüren   
 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
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Abendmahlsgottesdienste im 
Elisabeth-Haus Emsbüren 

Jeweils um 15.30 Uhr:  
Montag, 06. Juni,  

04. Juli und  08. August 

Gottesdienste im Altenheim 
St. Josef Salzbergen 

Sonntag, 31. Juli und 28. August 
Einzel-Abendmahlsfeiern sind jederzeit möglich.  

Bitte sprechen Sie Pastor Droste an! 

Kindergottesdienste 
14täglich – samstags 

10.00 Uhr in der Erlöserkirche 
04. und 18. Juni,  

02. Juli,  
Beginn nach den Sommerferien: 27. August 

Schulgottesdienste 
Salzbergen: 

Am letzten Dienstag im Monat um 8.00 Uhr in der 
ev.-ref. Kirche: 28. Juni und 30. August 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gottes 
Dienste 

 

Samstag, 27. August  
17.00 Uhr Salzbergen 
Mitarbeiterandacht und Grillen  

Dank an Ehrenamtliche 
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Gott 
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   Abendmahlsgottesdienste  10.15 Uhr Salzbergen  
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   Pfingstsonntag      10.15 Uhr Salzbergen 
   Gottesdienste mit Heiligem Abendmahl   

  Montag, 13. Juni     
   Pfingstmontag      10.00 Uhr Leschede 
   mit Pastor Pfannkuche   
   (Pastor Droste predigt zur gleichen Zeit in Spelle.)   

  Sonntag, 19. Juni     9.00 Uhr Leschede 
   Trinitatis      10.15 Uhr Salzbergen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottes 
Dienste 

Donnerstag, 02. Juni    
Christi Himmelfahrt    10.00 Uhr Leschede 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
 

Christi Himmelfahrt 

Mittwoch, 08. Juni     
19.00 Uhr Erlöserkirche Leschede   
Gottesdienst  zur Einheit der Christen  
 

Sonntag, 26. Juni    
Tag der Geburt Johannes des Täufers: JOHANNIS   
10.30 Uhr Ahlder Schule  
Familiengottesdienst   
 

Einheit der Christen 

Gottesdienst im Grünen 

 

Daher kein Samstagabendgottesdienst in Leschede.  
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Gemeindebriefredaktion 
Treffen nach Absprache. 

Redaktionsschluss für den nächsten  
Gemeindebrief: 2. August 

Legetermin: 26. August, 9.00 Uhr Leschede 

Jungschar 
14täglich – donnerstags 

17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Bartning-Haus 
09. und 23. Juni, 

25. August 

Kirchenvorstand 
Sitzungen alle 4 bis 6 Wochen abwechselnd in 

Leschede oder Salzbergen 

Konfirmandenunterricht 
Vorkonfirmanden:  

dienstags, 16.15 Uhr Leschede 
Beginn der neuen Gruppe: 13.09.2011  

(siehe  Seite 6) 

Krabbelgruppe 
Leschede: 14täglich - freitags - 

09.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Bartning-Haus 
Termine: 10,06., 24.06., 19.08.  

 

GEMEINDE 
LEBEN 

Näheres zu Gruppen und  Kreisen 
erfahren Sie im Pfarramt! 

 

17                                                          Freud und Leid 

 Taufen 
        20. Februar   Fabian Blem, Salzbergen 

           12. März    Theo Pöttering, Salzbergen 
          17. April        Magdalena Stach, Emsbüren-Mehringen 
          17. April        Melissa Stach, Emsbüren-Mehringen  
         17. April        Pia-Jolina Schulte, Salzbergen 
                      24. April        Wladislav Holm, Salzbergen 
 
 Trauung 

   12. März    Udo und Vera Maria Pöttering,  
       geb. Mülder, Salzbergen    

      
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beerdigungen:                           Herr schenke ihnen deinen Frieden! 

   07. Februar  Renate Lisbeth Lauber,  
     geb. Kegler 

          Emsbüren-Berge, 85 Jahre  
  beerdigt in Rheine 

   23. März   Hans Walther Radtke, 
          Salzbergen, 50 Jahre  

   31. März   Heinrich Schrap, 
          Emsbüren-Berge, 78 Jahre 

   08. April   Adolf Bruno Kappel, 
          Salzbergen, 75 Jahre 

   14. April   Sigrid Hannelore Grondmann, 
          geb. Wiese 
  Salzbergen, 64 Jahre 

   20. April   Flora Becker, geb. Frizler 
          Emsbüren-Leschede, 73 Jahre 



 

 
Friedhof                                                                    20   

Der Friedhofsbeauftragte informiert: 
Wie Sie alle wissen, wurde der Friedhof in Leschede erweitert. 
Die Einweihung des neuen Friedhofsteils erfolgte am 04. 
November 2007. Mitte 2010 wurde noch eine Gedenkstätte für 
früh verstorbene Kinder eingerichtet. 
Auf dem alten und neuen Friedhofsteil wurden insgesamt drei 
neue Bänke aufgestellt und eine Lagermöglichkeit für die 
verschiedenen Geräte,  die auf dem Friedhof benötigt werden, 
geschaffen.  
Auf dem neuen Friedhofsteil wird  im Bereich der Garage eine 
weitere Sammelstelle für Friedhofsabfälle eingerichtet.  
Unsere Bitte: Achten Sie bei der Entsorgung auf die 
Trennung von Grünabfällen, Plastik und Glas. 
Im letzten Jahr kam es einige Male vor, dass von Unbekannten 
Wasserhähne geöffnet wurden und das Wasser die ganze 
Nacht lief.  
Unsere Bitte: Seien Sie aufmerksam und schließen Sie die 
Wasserhähne.  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Günter Pröhl 

 

 

9                                                       Wir laden ein  

Fahrt ins Ostfriesische Schulmuseum                     
Folmhusen (Halbtagesfahrt) 
Machen Sie mit uns eine Reise in die Vergangenheit.  
Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen.  
Termin: 
Donnerstag, 11. August 2011 
 
 
Neben einer Ausstellung zur Schule in der Wilhelminischen Zeit 
werden wir in einer Schulklasse aus der Zeit um 1900 an einer 
„Unterrichtsstunde wie vor hundert Jahren“ teilnehmen.  
Anschließend geht`s zum Kaffeetrinken ins Hof-Café.  
Abfahrt: ca. 13.00 Uhr  
Kosten: Erwachsene 20,00 € / Kinder 10,00 €   
Anmeldungen bitte bis 7. Juli 2011 an das Pfarramt 05976 333 oder nach 
den Gottesdiensten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst 
Sonntag, 21. August 2011 
17.00 Uhr Heimathof Emsbüren 

der Ev.-luth. Kirchengemeinde Emsbüren-Salzbergen und der  
Röm.-kath. Kirchengemeinde St. Andreas Emsbüren  
Im Anschluss gemütliches Zusammensein am Grill. 

Gemeinde unterwegs…. 



 W
ir laden ein   

                                                      8 
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asken, Tel. 05903 1407 
                

                                 



 

Sommer                                    22 

Sommer – Gott sei Dank 
 
Ferien 
Aus der Zeit fallen. 
Den Wecker ins Leere laufen lassen. 
Sich fragen, welcher Wochentag ist. 
Mitten in der Nacht in den Himmel 
gucken. 
Einen Zipfel von GOTTES Ewigkeit 
in den Händen halten. 
 

Vergnügt 
Zwei Priester, die einmal so richtig abschalten wollten, fuhren 
nach Hawaii. Gleich nach der Ankunft gingen sie in ein 
Geschäft und kauften kurze Hosen, Sandalen und 
Sonnenbrillen, um nicht als Geistliche erkannt zu werden. 
Als sie am nächsten Morgen mit einem Drink am Strand saßen 
und die Sonne genossen, ging eine Bikini-Schönheit vorüber, 
lächelte und nickte ihnen freundlich zu: „Guten Morgen 
Padres.“ Die beiden staunten – woher in aller Welt wusste die 
Frau, dass sie Priester   waren? 
Am kommenden Tag gingen sie erneut in das Geschäft und 
kauften alles, was echte Touristen eben so tragen: 
quietschbunte Hemden, billige Fotoapparate, Strohhüte. Sie 
setzten sich an den Strand, absolut sicher, in diesem Aufzug 
unerkannt zu bleiben. Aber wieder kam die Schöne im Bikini 
vorbei, lächelte und wünschte den Padres einen schönen Tag. 
Einer der beiden konnte seine Neugierde nicht zügeln und lief 
der Schönen hinterher. „Eine Sekunde, gnädige Frau! Wir sind 
ja wirklich stolz Priester zu sein, aber woher wissen Sie das – 
so wie wir angezogen sind?“ 
„Aber Pater“, antwortete die Schöne vergnügt, „ich bin’s doch, 
Schwester Monika!“ 

 

7                                                         Pfingsten 
 
Pfingsten: 12. Juni 2011  

Heiliger Geist 
Mal erscheint der Heilige Geist als Taube, mal als 
Feuerzungen, mal wird er mit Strömen lebendigen Wassers 
verglichen: Anders als Gott, der Vater und Jesus Christus, wird 
der Geist nie als Person beschrieben. Er ist immer dynamisch, 
sozusagen „Gott in Aktion“. Dennoch ist nicht alles, was 
begeistert, Heiliger Geist. Paulus schreibt in einem seiner 
Briefe: „Unterdrückt nicht das Wirken des Heiligen Geistes. 
Verachtet nicht die Weisungen, die er euch gibt. Aber prüft 
alles, und nur das Gute haltet fest!“ 
Wie man erkennt, was von Gott kommt, beschäftigt Christen 
und Christinnen seit Jahrhunderten. Ignatius von Loyola, der 
Gründer des Jesuitenordens, hat im 16. Jahrhundert 
„Geistliche Übungen“ verfasst, die durch intensives Gebet und 
Selbstprüfung Hilfe geben, die Geister zu unterscheiden. Auch 
heute werden noch an vielen Orten solche Exerzitien 
angeboten. 
 
Eine Begleitung dabei kann ein 
Gebet von Augustin sein: 
Atme in mir, du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges denke! 
Treibe mich, du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges tue! 
Locke mich, du Heiliger Geist, 
dass ich das Heilige liebe! 
Stärke mich, du Heiliger Geist, 
dass ich das Heilige hüte! 
Hüte mich, du Heiliger Geist,  
dass ich das Heilige nicht 
verliere!  
 



 

Gemeinde aktuell                                                         6 
Bibel um Zehn 
„Ich würde ja auch gerne teilnehmen, aber abends im Dunkeln 
gehe ich nicht mehr gerne raus“ so haben wir manchmal im 
Hinblick auf die Bibelabende am Kamin gehört. Deshalb 
versuchen wir zusätzlich etwas Neues: „Bibel um Zehn“. Ein 
Bibeltext steht im Mittelpunkt, über den wir dann miteinander 
ins Gespräch kommen wollen. Keine Predigt, sondern ein 
lebhafter Austausch, bei dem alle Meinungen und Eindrücke 
gefragt sind. Und das Ganze nicht im Dunkeln, sondern 
vormittags im Frühsommer.  
Termine: Donnerstag, 16. Juni, Mittwoch, 22. Juni, 
Dienstag, 28. Juni. Beginn ist natürlich: um Zehn.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung neue Vorkonfirmanden  
Die meisten Jugendlichen besuchen, wenn Sie 
16 oder 17 Jahre  alt  sind, die Fahrschule zum  
Erwerb des Führerscheins.  
Wir bieten die Fahrschule schon für 12- oder 13-jährige an, die 
mit der Konfirmation abschließt und die persönliche 
Bestätigung der Taufe und das bewußte Ja zum christlichen 
Glauben und der Kirchenzugehörigkeit und die Zulassung zum 
Abendmahl beinhaltet. Jugendliche, die 2013 konfirmiert 
werden möchten, müssen zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden:    

Donnerstag, 09. Juni 2011, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und  
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr Pfarramt Salzbergen und 
Freitag, 17. Juni 2011, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr,  
Bartning-Haus Leschede 

Bitte bringen Sie dazu das Stammbuch mit der Geburts- und 
Taufurkunde mit. Eingeladen sind vor allem Jungen und 
Mädchen, die jetzt die sechste Klasse besuchen. Auch wer 
noch nicht getauft ist, darf gerne teilnehmen. Der Unterricht 
beginnt nach den Sommerferien.   

23                                                        Rückblick 
Tischabendmahl in der Erlöserkirche 
Für mich ein besonderes Erlebnis, denn ich wusste nicht, was 
auf mich zukam. Die Liturgie fremd, der Ablauf für mich neu. 
Die Tische festlich eingedeckt, es forderte das Gespräch mit 
dem Nachbarn heraus und das sollte auch wohl so sein. 
Pastor Marcus Droste sagte, dass ihm die „neumodische“ 
Liturgie zunächst auch etwas seltsam vorgekommen sei, er  
dann aber doch überrascht war, wie gut sie ankam. Hier sind 
einige meiner Bildeindrücke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werner Czychi 
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Vorstellung der Konfirmanden in unseren Kirchen 
Am 10. April wurden die Konfirmanden vorgestellt. Die Gestal-
tung der Gottesdienste haben unsere Konfirmanden in einer 
sehr ansprechenden Weise ausgeführt.  

Danke!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5                                             Gemeinde aktuell 

Himmelfahrt – Heimfahrt 
Die Evangelien sprechen davon, dass Jesus in den Himmel 
aufgenommen wurde, nicht dass er aufgefahren ist. Der Vater 
holt den Sohn heim. 
„Geht zu den Völkern“, sagte Jesus bei der Himmelfahrt zu 
den Jüngern – Nicht: „Starrt in den Himmel“. Denn Himmelfahrt 
heißt ja nicht, das Nachsehen zu haben, sondern ihn überall zu 
erkennen.  
 
Seine Biografie 
Unter dem Gesetz geboren. 
Unter dem Himmel gelebt. 
Unter dem Kreuz gestorben. 
Unter den Menschen auferstanden. 
Das war sein Weg – ist unser aller Leben. 
                               

   H.G. Beutler-Lotz 
 
 

Christi Himmelfahrt: 
 
Was ist daran denn die 
Attraktion? 
Jesus hat uns den 
Himmel erschlossen. 
Er ist schon da. 
Für unsere irdische 
Lebensfahrt  haben 
wir einen Heimathafen 
bei Gott,   
unserem himmlischen 
Vater. 
Also doch: Vatertag! 
So gesehen, ja. 
                  

      Reinhard Ellsel 



 

Neues aus der Landeskirche                                      4 

Neuer Landesbischof 
Die 24. Landessynode der Ev.-
luth. Landeskirche Hannovers 
hat am 25.11.2010 den Berliner 
Generalsuperintendenten Ralf 
Meister zum neuen Landes-
bischof gewählt. Er wurde am 
26. März 2011 in der Marktkirche 
Hannover in sein Amt eingeführt.  
Ralf Meister wurde am 5. Januar 
1962 geboren. Er ist verheiratet 
mit Dr. Dagmar Ulrich-Meister                                                  
und hat drei Kinder. 

Er studierte in Hamburg, Jerusalem und Jena Theologie, 
Judaistik und biblische Archäologie. Als Rundfunkautor für 
Morgenandachten im NDR und Deutschlandfunk und als „Wort 
zum Sonntag“-Sprecher bringt er große mediale Erfahrungen 
in sein neues Amt ein. Im Jahre 2001 wurde Meister zum 
Propst des Kirchenkreises Lübeck der Nordelbischen Kirche 
berufen und seit 2008 war er Generalsuperintendent des 
Sprengels Berlin. Er gilt als ein eloquenter, theologisch 
brillanter Kopf mit großer Öffentlichkeitserfahrung. 
In seiner Einführungspredigt warnte er vor den Gefahren der 
Atomkraft. „Es gibt kein Recht auf absolute Sicherheit und 
deshalb müssen alle menschlichen Gewissheiten vor Gott 
geprüft werden. Unserer Verantwortung für die Zukunft dieser 
Erde setzt Gott einen Rahmen." Meister rief ebenfalls zu einem 
friedlichen Miteinander mit dem Islam auf. "Niedersachsen ist 
in seiner Geschichte der letzten 50 Jahre ein wunderbares 
Beispiel für christliche und jüdisch-christliche Ökumene 
gewesen, gerade auch in der Vielfalt des jüdischen Glaubens 
in Niedersachsen. Sorgen wir dafür, dass es auch in der 
Begegnung mit dem Islam zu einem solchen Beispiel wird." 

 

25                                             Kinderseite 
Was geht ab im Gehirn? 
Unser Gehirn sieht ein bisschen aus wie 
ein Blumenkohl und wiegt durchschnitt-
lich drei Pfund. Das Gedächtnis kannst 
du dir wie einen Schrank mit drei 
Schubladen vorstellen. Jede dieser 
Gedächtnisabteilungen hat seine ganz 
besondere Aufgabe. 
Gedanken und Eindrücke werden 

zunächst im Ultrakurzzeitgedächtnis gesammelt. Das ist die erste 
Schublade. Aber dort bleiben sie nur zwanzig Sekunden lang. Wenn das 
Gehirn in dieser Zeit beschlossen hat, dass das gerade Gehörte oder 
Gelesene unwichtig ist, wird die Information einfach gelöscht. 
Wenn ihr eine Sache aber für einigermaßen interessant haltet, wird sie vom 
Ultrakurzzeitgedächtnis in die nächste Gedächtnisabteilung umsortiert. Hier 
ist beispielsweise die Einkaufsliste für den Supermarkt oder ein Name oder 
eine Seite für die Hausaufgaben gespeichert.  
In der letzten Schublade, dem Langzeitgedächtnis, ist vieles gespeichert. 
Zum Beispiel der Weg zur Schule. Den hast du dir behalten, weil du schon 
zigmal diesen Weg gegangen bist. Du hast es sozusagen mehrmals 
hintereinander gelernt. 
Manchmal können aber auch diese Dinge vergessen werden. Meistens 
weiß dann das Gehirn nur einfach nicht mehr, wo es die 
Information gelagert hat. Irgendwann später finden sich alle Erinnerungen 
dann aber meistens wieder ein. 
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Hausabendmahl 
Wünschen Sie im häuslichen Kreis oder im Krankenhaus das 
Abendmahl, wenden Sie sich an Pastor Droste und verein-
baren Sie eine Zeit mit ihm. 

Korken und Briefmarken... 
gehören nicht in den Müll. In unseren Kirchen finden Sie 
jeweils im Eingang Sammelboxen. Die diakonischen Behinder-
teneinrichtungen Bethel und Kehl-Kork nehmen die Materia-
lien gern entgegen und schaffen damit Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderungen. Informationen dazu finden Sie 
im Schriftenständer der Kirchen. 

Die Erlöserkirche bekommt neue 
Eingangstüren 
Nach intensiven Vorbereitungen und Beratungen durch die 
Otto Bartning-Arbeitsgemeinschaft und das Amt für Bau- und 
Kunstpflege können demnächst zwei neue Eingangstüren 
montiert werden.  
Die Fenster des Gemeinderaumes werden ebenfalls erneuert 
und erhalten wieder Sprossen, wie man sie auf alten Fotos der 
Kirche sehen kann.   
 
 
 
 
 
 
 
 

  

3                                       Besondere Gottesdienste 

Gottesdienst zur 
Einheit der Christen 
“Zusammen glauben, 
feiern, beten“ (Apg 2,42) 

Mindestens einmal im Jahr offenbart sich vielen Christen die 
große Vielfalt der Möglichkeiten, Gott zu verehren. Menschen 
werden im Herzen berührt und merken, dass die Praktiken 
ihrer Nachbarn gar nicht so seltsam sind.   
Das Ereignis, das diese besondere Erfahrung ermöglicht, heißt 
Gebetswoche für die Einheit der Christen. Gemeinden auf der 
ganzen Welt beteiligen sich an dieser Gebetswoche, und auch 
wir feiern einen ökumenischen Gottesdienst zur Einheit der 
Christen: 

Mittwoch, 8. Juni um 19.00 Uhr 
in der Erlöserkirche Leschede 

Die katholische Kirchengemeinde St. Andreas Emsbüren und 
die ev.-luth. Kirchengemeinde Emsbüren-Salzbergen laden 
herzlich dazu ein. 

Familiengottesdienst im Grünen 
Einen Familiengottesdienst unter freiem Himmel feiern wir am 
Sonntag, 26. Juni um 10.30 Uhr. Wir treffen uns in 
diesem Jahr an der Ahlder Schule. Kindergottesdienst und 
Jungschar sind an der Vorbereitung beteiligt und so erwartet 
die Gemeinde wieder ein lebendiger und fröhlicher 
Gottesdienst, bei dem es passieren kann, dass die 
Gottesdienstbesucher  zu Mitwirkenden werden. 
Anschließend gibt es Gegrilltes und Salate sowie Spiele und 
Gespräche. 

         



 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 
wir  konnten  uns  nur  schwer  entscheiden, 
welches Bild wir  zu dem Monatsspruch  für 
Juli aussuchen sollten: „Wo dein Schatz  ist, 
da  ist  auch  dein  Herz“. Wie wir  uns  dann 
entschieden  haben,  sehen  sie  auf  der 
Rückseite  des  Gemeindebriefes.  Die 
Alternative  haben  wir  dann  als  Titelbild 
genommen.  Denken  Sie  bei „Schatz“ eher  

an  die  Geldkiste  aus    dem  Piratenfilm,  oder  an  ihren  Partner/ihre 
Partnerin? Wenn  wir  die  Biene  auf  der  Rückseite  fragen  könnten, 
würde  sie wahrscheinlich  antworten:  „Nektar – das  ist mein  Schatz, 
davon möglichst viel  zu  sammeln  ist mir das wichtigste“ Es geht auf 
jeden  Fall um etwas, was uns ganz wichtig  ist,  so dass wir mit dem 
Herzen dabei sind. Das sagt uns nicht nur der Monatsspruch sondern 
das  liegt  auch  irgendwie nahe und  gilt  vielleicht  für die  Schatztruhe 
genauso wie für den geliebten Menschen – und auch für den Nektar. 
Und wie  so oft  ist das Gute manchmal auch das Gefährliche, darauf 
kommt es dem Bibeltext wohl an. Eben weil wir unser Herz danach 
ausrichten, lohnt es sich einem Moment zu überlegen, was für uns das 
wichtigste  ist:  Geld,  etwas  Süßes,  ein  anderer  Mensch?  Die  Bibel 
warnt  uns,  uns  zu  sehr  von  etwas  abhängig  zu  machen,  was 
vergänglich  ist. Die Blumen  auf  diesem Gemeindebrief  sind  Teil  der 
Schöpfung und wollen unseren Blick hinlenken zu dem Schöpfer. Er ist 
unvergänglich  und  sein  Tipp  für  uns  lautet,  ihn  nicht  aus  dem  Blick 
und  aus  dem  Herzen  zu  verlieren.  Wenn  die  Geldkiste  oder  das 
Bankkonto oder das neue Auto unser Schatz sind, dann ist auch unser 
Herz  da. Und  ich  bin  ziemlich  sicher,  dass  es  uns  dann  an  anderer 
Stelle  fehlt: Beim Blick auf unseren Mitmenschen und beim Blick auf 
unseren  Gott.  Die  Sommerferien  bieten  uns  die  Chance, mit  etwas 
Abstand  zum Alltag nachzudenken, was uns wichtig  ist. Und wo wir 
unser Herz haben. Viel Glück bei der Schatzsuche wünscht Ihnen 

 
 

 

27                          Ansprechpartner in ihrer Gemeinde 
 
Kirchen 

 
Erlöserkirche Leschede  
Am Bahndamm 11, 48488 Emsbüren  

Küsterin Hannelore Hasken, Tel. 05903 1407 
Markuskirche Salzbergen  
An der Markuskirche 6, 48499 Salzbergen  

Küster Jochen Wagner, Tel. 05976 697654 
Pfarramt  
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchen- 
vorstand 

Pastor Marcus Droste 
An der Markuskirche 4, 48499 Salzbergen 
Telefon 05976 333 - Telefax 05976 9240  
E-mail: pastor@kg-es.de 
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9 Uhr bis 11 Uhr 
Donnerstag auch von 18 Uhr bis 19 Uhr 
Pfarramtssekretärin Gesine Nieweler                                       
E-mail: pfarramt@kg-es.de 
 
Sascha Galander, Kolpingstr. 9, 49809 Lingen,  
Tel. 0591 9669031  
Hannelore Hasken, Espenweg 10, Emsbüren,  
Tel. 05903 1407 
Susanne Opolka-Kruse, Pappelweg 5, Salzbergen,  
Tel. 05976 2666 
Günter Pröhl, Buchenweg 6, Emsbüren,  
Tel. 05903 6996 
Elke Quaing, Zum Fernen Sand 45, Emsbüren,  
Tel. 05903 7553 
Anja Walke-Platthaus, Gerhart-Hauptmann-Str. 40, 
Salzbergen, Tel. 05976 344668 
Hans-Ulrich Winkelmann, Tannenweg 2, Salzbergen,  
Tel. 05976 94143 

Internet www.kg-es.de  

Orgel Henning Jost, Birkenweg 16, 48499 Salzbergen 
Tel. 05976 555 

Friedhof 
Leschede 

Günter Pröhl, Buchenweg 6, 48488 Emsbüren 
Tel. 05903 6996 

Konten  Konto-Nr.: 9 001 397 
Sparkasse Emsland (BLZ 266 500 01) 
Konto-Nr.: 329 397 100 
Volksbank Süd-Emsland (BLZ 280 699 94) 

  Herausgegeben: im Auftrag des Kirchenvorstandes vom Redaktionsteam 
(Werner Czychi, Pastor Marcus Droste, Hannelore Hasken, Inge Jost, Gesine Nieweler, 
Elke Quaing) 
Namentlich gezeichnete Artikel sind persönliche Artikel des Verfassers 
Auflage: 1.250 Stück 
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